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Unter jungen Löwen. Zeichnung r. up.

Der Ente : «A/ei» Kater Pdf i» jeznew LePe» wePr d/r dcPf-
P«»derf Awfi/ope« ge/re^e« /»

Der Zweite : «PdP, wein Kater irt im Per/iner Zoo ange/te//t /»

Der Dritte : «LdcPer/zcP / /Pr wit e«ren Katern. Afeiner irt
Peffi>or/age Peiw /fönig t»o» E»g/d»d /»

«Er irt wir re/^rt ein Pätre/,
icP w«/? wdP»d»«ig /ert «nd
/ang gercP/a/en PdPe«.»

Im Zürcher Zoo.
«AfacP «tcPf ro/cPe« P/ödh««/ IKenn dicp ;ewd»d
fow ZzrP«r rie/zf, Pd«/? er dicP, «nd dd«« w«/?£
d« i;on worgenr PL dPend* «P«/?e».»

Der Chef diktiert einen
Brief: «Sehr geehrter Herr!
Meine Sekretärin ist ein ge-
bildeter Mensch, aus diesem
Grunde kann sie meine Mei-
nung über Sie nicht schreiben.
Ich bin ein Ehrenmann, dar-
um kann ich es ihr nicht dik-
tieren. Aber Sie, der Sie keins
von beiden sind, dürfen es
sich denken ...»

i> « P. S. Entschuldige diesen Brief. Eben hat mein Weib die
û Seife unter der Holzwolle gefunden. Sei gesegnet.

Die Hemmungslosen.
«t/»erPör£ / IKze «ngewierf *icP lKe//e» PenePwe« /» Zeichnung von smogii

Geschäftsbriefe.
«Nachdem ich Ihnen vor einiger Zeit mein Haus verboten

habe, teile ich Ihnen mit, daß ich nach Rosenstraße 4 verzogen
bin, und Ihnen auch dieses Haus hiermit verbiete!»

#

Krautwedel schrieb an das Versandgeschäft Plummke & Co.
und erkundigte sich nach den Preisen für Toilettenpapier. In
der Antwort wurde er darauf aufmerksam gemacht, daß er
die genauen Preise auf Seite 798 von Plummkes Katalog, der
ihm gleichzeitig zugesandt würde, finden könnte. Hierauf
schrieb Krautwedel eine Postkarte: «Vielen Dank für Ihren

Katalog, mit der Zusendung
des Papiers ist es vorläufig
nicht so eilig!»

Die Firma Müller & Sohn
bekam folgenden Brief: «Wir
sind sehr verwundert, daß das
Geld für unsere Waren noch
nicht eingetroffen ist!» Hier-
auf schrieb der «Sohn» um-
gehend die Antwort: «Dar-
über brauchen Sie sich nicht
zu wundern, wir haben näm-
lieh das Geld gar nicht ab-
geschieht!»

«Erd«/ei», Sie PdPe» wicP /d/*cP wrrfd»-
de», hP PdPe gesagt : </id»de PocP> /»

Max Schlückli schreibt an
die Weinhandlungsfirma Mi-
scher & Cie.: «Sendet 100
Flaschen Dézaley. Falls gut,
erfolgt sofort Schecksendung.»

Die Firma erteilt postwen-
dend folgende Antwort:
«Sendet Scheck. Falls gut, er-
folgt sofort Lieferung.»

«P/err DoPfor, /Pr P/ddr wird rcPo» *ePr d«»n, PdPe»
Sie jcPo» «wer »e«e* E/ddrwiffe/ gePr««cPt ?»

« P/ee, ddt>o» Powwt'j »icPf /» Zeichnung Peter Buddel

Geschäftsbrief aus Afrika.

Ngaga-Ngaga, den 15. Juni 1936.

Massa Bölsterli, Seifenfabrik^
Zürich.

Massa! Warum hast Du mir die Seife nicht geschickt, die
ich bestellt habe? Glaubst Du, mein Geld ist Dreck?

Verflucht sollst Du sein, Bölsterli & Co., die Heuschrecken
sollen Deine Maisfelder fressen und die giftigen Fliegen
Deine Kühe stechen, weil Du mir die Seife nicht geschickt
hast. Sende sofort die Seife, dann wird Dein untertänigster
Diener Dir danken. Mololo.


	Die elfte Seite

